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Großherzogtum Baden.
* K -rrlSruhe , 2 November.

Tic F a b r i k i n sp e k t i o n beabsichtigt , demnächst eine
-where Anzahl von Arbeitern in die Ständige
ÄIsstcllung für Arbeiterwohlsahrt zu Char -
Rienburg zu führen . Der Aufenthalt in Berlin - Charlottcn -

^ rg wird zwei Tage dauern , die Hin - und Rückreise wird je
-men Tag in Anspruch nehmen . Für einen Teil der an der
«eise teilnehmenden Arbeiter tragen die Arbeitgeber , sowie
Korporationen die Kosten . Wie wir erfahren , stehen außer -

i so viele Mittel zur Verfügung , daß einer begrenzten An-
l von Arbeitern zu einer unmittelbaren Beteiligung We¬

senheit gegeben ist , ohne daß denselben Lohnausfälle und
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geriM^ Arbeiter , Vorarbeiter und Handwerker , die in Zeit - oder
Stücklohn stehen , badische Staatsangehörige sind und in badi

etär. Betrieben beschäftigt werden , mögen sich , falls sie an der
Me beteiligt zu werden wünschen , unter Angabe von Namen ,

karlsHMer, Adresse, Beschäftigung und Befthäftigungsstelle ohne
auf« Verzug an die Fabrikinspektion wenden. Soweit je nach Sach-
, W läge und Zahl der einlausenden Anträge eine Berücksichtigung
2g , x Aattfinden kann, wird dies geschehen.
Ihr , — jGroßherzoglich es Hoftheater . ) Vor ausverkauftem

Luise hörten wir gestern eine Aufführung von Richard Wagners
AchA .

'
Lohengrin " unter der temperamentvollen Leitung des

vaüoV Herrn Hofkapellmeisters Albert Gorter . Ueber die Besetzung
« Hauptrollen ist gelegentlich einer unlängst stattgefundenen

bi! Ajtzedergabe schon berichtet worden ; neues wäre nur von Frl .
> 8ML >a Robinson , der Gastin vom Königlichen Theater in

Wesbaden , zu vermelden, welche hier erstmals die Partie der
.Elsa" mit außergewöhnlichem Erfolg wiedergab. Das reiz-

erivMjM Spiel , die gut gebildete , schöne und klangvolle Stimme ,resi « deren Entfaltung die Künstlerin einen ungemein sympati-
eicki - - - ' - - " ' - . - --schm Vortrag verbindet — es vibriert aus ihrem Gesang ein
cseck « tzerordentlich feiner musikalischer Instinkt — , all dies einigte

sich zu einer abgerundeten harmonischen Leistung, welche man
«ch im Publikum nach jedem Aktschluß durch reichsten Beifall
«irdigte . Auch Herrn Remonds tüchtige Darstellung der
Dtelrolle trug ihr gutes Teil zum Erfolg der Aufführung bei .
Dch aber diesmal der Chor wenig ruhmvoll seine Aufgabe ge¬
hst und durch Jntonationsschwankungen kräftigster Neigung den
Hesamteindruck wesentlich verminderte, kann leider nicht un¬
erwähnt bleiben.

(Coquelin-Gastspiel. ) Von der Generaldirektion des
Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung mitgeteilt :
Am Montag , den 9 . November wird Herr Constant Coquelin
tder Aeltere ) , Frankreichs berühmtester Schauspieler , mit sei¬
ner Gesellschaft noch einmal mit Rostands „ Cyrano deBer -
ßerac " im hiesigen Hoftheater einen Gastspielabend veran -
Men. Es wird dies für lange Zeit die letzte Gelegenheit
sein, den ausgezeichneten Künstler hier bewundern zu können,
denn Herr Coquelin hat vom Februar 1904 an die Leitung
des Saite -Theaters übernommen , wo seine Verpflichtungen
>hm, abgesehen von einem Amerika- Gastspiele, eine weitere aus -
märtige Wirksamkeit in den nächsten Jahren nicht mehr gestat-M werden. „ Cyrano de Bergerac "

, das Meisterwerk Ro-
Mds, verdankt den größten Teil seines Ruhmes der unver -
Aichlichcn Schöpfung des Titelhelden durch Meister Coquelin .'

<Vortrag vr . Baumgarten . ) Im Museumssaal hier hieltKern Herr Or . Baumgarten aus Wörrishofen einen
Ertrag über Nervenkraft, ihre Abnützung und ihre Wieder-
Mnnung. Der äußerst zahlreiche Besuch des Vortrags gab
Â Mis von dem Interesse für das Thema . Nachdem Redner
? Abnützung unserer Nervenkraft mit den Anforderungen und« dohnhciten unseres heutigen Lebens begründet , teilte er in
Minder Darstellung mit , welche Erfahrungen er währendGer zehnjährigen Tätigkeit in bezug auf Wiedergewinnung
A Nervenkraft gemacht hat . Am Schlüsse seiner AusführungenEen die Anwesenden dem Redner lebhaften Beifall .

H 'L . Heidelberg, 2 . Nov . Anläßlich der Feier des fünf -
Vlährigen Bestehens des hiesigen Stadi¬
meters hat der Stadtrat am 31 . v . M . folgendes Tele -E >im an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ab-
W» lassen: „ Wir gedenken am heutigen Tag , an dem fünfzig
Mk fest der Einweihung des Heidelberger Stadttheaters ver-
Mn find, aufs dankbarste der gnädigen Teilnahme Eurer
^T^ chen Hoheit an der Einweihungsfeier , sowie der Unler -

die damals auf Allerhöchsten Befehl dem jungen Unter -
durch Ueberweisung der Dekorationen des nach dem

^ ĉhher Theaterbrand errichteten Nottheaters zuteil wurde ,
tz,-^ ten Cure Königliche Hoheit, AllerhöchstJhr huldreiches
h/AEen unserem Kunstinstitut auch fernerhin bewahren
*6 TT?

"
-' dieses Telegramm ist am 31 . v . M . , mittags ,

Vf Baden nachstehende , an Herrn Oberbürgermeister' lckens gerichtete telegraphische Erwide¬re emgelaufen:
» "Tas sehr werte Telegramm , welches Sie im Namen
7^ « tadtrats an mich gerichtet, rührt mich sehr, und

ich Ihnen Allen recht herzlich dafür . Ich bedaure ,«hindert zu sein, der heutigen Jubelfeier beizuwohnen.mir die Erinnerung an die Zeit der Eröffnung des
peaters eine recht teuere bleibt . Ich freue mich aber ,

^ ^ ssen , daß das Heidelberger Theater einen so günstigen? ?vicklungsgang nehmen durfte und reichliche Anerken-
r, ?8 gefunden hat . Ich wünsche Ihnen Allen daher eine

Jubelfeier und ein ferneres Gedeihen^ « dollen Instituts .
Friedrich , Großherzog»ndelberg, 31 . Okt. Tie erste Theater - Jubiläumsauf

L me „ Egmont" brachte , nahm einen glänzenden Ver
. Sophie Wachner vom Berliner Schauspielhaus , einst der

Heidelberger, war ein hinreißendes Clärchen , Lud" -Mannheim ein Gleichzeitigrachtiger Egmont .

fand ein Konzert des bekannten Baritonisten Bertram inder Stadthalle statt .

Ueberhandnehmen des Detailreisens in Elsaß -
Lothringen.

St astburg , 1 . Novcinber .
Wie aus dem Jahresbericht der Handelskammer

in Metz hervorgeht , hatte diese über das Ueberhand¬
nehmen des Detail - Reifens eine Eingabe an
das Kaiserliche Ministerium für Elsaß -Lothringen gerich¬
tet , nachdem der Kammer aus verschiedenen Interessenten¬
kreisen zahlreiche Klagen in dieser Hinsicht zugegangen
waren . In der Eingabe wurde u . a . ausgeführt :

Das Ueberhandnehmen des Detail -Reifens gestalte sich
zu einer Kalamität für die stehenden Geschäfte, nament¬
lich an den kleinen Orten , in einem Maße , daß dadurch
die Existenz solcher Geschäfte untergraben wird . Das un¬
lautere Geschäftssystem auf diesem Gebiete vermehrt sich
in einer Weise, daß auch der Volkswohlstand schwer ge¬
schädigt wird . Den weniger erfahrenen Leuten auf dem
Lande werden die verlockendsten Anerbietungen gemacht,
die zur Wirkung haben, daß große Kredite in Anspruch
genommen werden , die über die pekuniären Kräfte der
beteiligten Käufer zum größten Teil hinausgehen . Speziell
bei der arbeitenden Bevölkerung auf dem Lande wird
durch die verlockenden Aussichten eines langen Kredits
in dieser Hinsicht sehr gesündigt , während der Arbeiter
bei Bareinkünsten in stehenden Geschäften, wo ihm ein
solcher Kredit nicht gewährt würde , nicht über seine
Kräfte hinausgeht . Aber auch das zahlfähige Publikum
wird durch das enorme Angebot und durch die Art und
Weise , wie es durch die Detail -Reisenden in allen denk¬
baren Gebrauchsgegenständen überlaufen wird , schließ¬
lich vielfach dahin gebracht , hier seinen Bedarf zu decken .
Die Gesetzgebung hat wiederholt versucht , gegen diese
Uebelstände des Ueberhandnehmens des Detail -Reifens
anzutämpfen ; es hat sich aber herausgestellt , daß die in
dieser Beziehung erlassenen Gesetze nicht allein keinen
Schutz gewährt haben, sondern daß sich im Gegenteil seit¬
dem eine Vermehrung des Detail -Reifens fühlbar machte.
Hauptsächlich weil die ungeheure Konkurrenz , die dem
stehenden Geschäfte durch das Detail -Reisen erwachsen ist,
auch solche Geschäfte veranlaßt hat , sich notgedrungen die¬
sem Zweige zuzuwenden , die demselben lieber fern ge¬
blieben wären . Die gesetzliche Bestimmung , daß Detail -
Reisende nicht weniger als 25 Jahre alt sein müssen , wird
in den meisten Fällen umgangen . Eine weitere Bestim¬
mung , die dahin geht , daß dem Besuch des Detail -Reisen¬
den eine schriftliche Aufforderung des Kunden vorher¬
gehen muß , dürfte Praktisch überhaupt wertlos sein , da
solche Aufforderungen auf Veranlassung des Detail -Rei¬
senden in großen Mengen im voraus fabriziert werden .
Im übrigen sind auch hierbei wieder Ausnahmen gestattet
worden , die den Wert des Gesetzes von vornherein illu¬
sorisch gemacht haben . So hat man z . B . in der Textil¬
branche , die für das Detail -Reisen ganz besonders in
Frage kommt, auf Veranlassung der Bielefelder Leinen¬
industrie denjenigen Reisenden , welche Wäschegegenstände
vertreiben , gestattet, auch ohne vorherige Aufforderung
die Privatkunden besuchen zu dürfen . Die Tatsachen be¬
weisen , daß durch die bisherigen Gesetze eine Verminderung
des Detail -Reifens nicht herbeigeführt werden konnte.
Anderseits sind freilich die Schwierigkeiten nicht zu ver¬
kennen, geeignete Mittel und Wege zu finden , diesem
Krebsschaden wirklich wirksam entgegen zu arbeiten .

Die Handelskammer machte in ihrer Eingabe schließ¬
lich folgende Vorschläge : 1 . den Detail -Reisenden einer
sehr hohen Besteuerung zu unterwerfen ; 2 . das
Reisen möglichst zu lokalisieren , was vielleicht in
der Weise zu erreichen wäre , daß die Besteuerung nach
Maßgabe der Anzahl der von den Reisenden besuchten
Plätze resp. Gemeinden geschieht , und auf eine Ueber -
tretung dieser Bestimmungen hohe Strafen zu legen .

Hierauf hat das Ministerium für Elsaß -
Lothringen einen Bescheid ergehen lassen, der
im wesentlichen dahin lautet , daß nach den angestellten
Ermittlungen ein Bedürfnis zur Abänderung der Gesetz¬
gebung über die Besteuerung der Detail -Reisenden zur¬
zeit nicht besteht . Die Sätze der Wandergewerbe¬
steuer mit der Erhöhung für größere Betriebe (Gesetz
vom 13 . Juli 1901 , § 6 Abs . 2) erscheinen ausreichend ,
um den Geschäftsbetrieb der Detail -Reisenden zur Steuer
hcran -uft . Ö. : ' . Allerdings ist in der Handhabung dieser
^ rsiimmunge : : bisher nicht überall gleichmäßig verfahren

worden . Es darf indessen erwartet werden , daß , nach¬dem durch einen Ministerialerlaß eine strengere Beaufsich¬
tigung des Gewerbebetriebs auf Grund von Legitimations¬
karten den Polizei - und Steuerbehörden zur Pflicht ge¬
macht worden ist, für die Folge die Umgehung der Wan¬
dergewerbesteuer durch die Detail -Reisenden tunlichst ver¬
mieden werden wird .

Theodor Mommsen -
j
-

(Telegramme.)* Charlottenburg , 1 . Nov . Theodor Mommsen ist
heute früh 8 Uhr 45 Min . gestorben .

( Im Alter von 86 Jahren ist Theodor Mommsen denFolgen eines schweren Schlaganfalls , der ihn in der Nacht zumFreitag traf , gestern früh erlegen . Sein Tod hat überall inKreisen der Wissenschaft , auch außerhalb Deutschlands, leb¬hafte Anteilnahme hervorgerufen , hat ihn doch auch das Aus¬land als hervorragendsten Kenner des alten Roms , seiner Ge¬schichte, seines Rechts und seines Lebens anerkannt . Er ge¬hörte zu den Großen der deutschen Wissenschaft . Seine eifrigeTeilnahme an den Fragen , die das geistige Leben des deutschenVolkes beschäftigten, hat er bis in die letzte Zeit hinein durch seinoffenes Wort deutlich bekundet.
Theodor Mommsen war als Sohn eines Predigers am 80.November 1817 zu Garding in Schleswig geboren . Nach Be¬endigung seiner Studienzeit in Kiel ( 1838 bis 1843) brachteer mehrere Jahre (bis 1847 ) auf wissenschaftlichen Reisen inItalien und Frankreich zu , und wurde dann auf kurze Zeit( 1848 ) Redakteur der „ Schlesw.-Hoksteinschen Zeitung" inRendsburg . Im Herbst 1848 wurde er als außerordentlicherProfessor der Rechte nach Leipzig berufen. Dach hatte hierseine Teilnahme an den Bewegungen der Jahre 1848 und 184geine Untersuchung und 1850 seine Absetzung zur Folge . Momm¬sen wandte sich nach der Schweiz , wo er im Frühjahr 1862 dieordentliche Professur des römischen Rechts cm der Universitätzu Zürich übernahm . 1864 ging er in gleicher Eigenschaft nachBreslau , 1868 als Professor der alten Geschichtenach Berlin , wo er 1874 bis 1896 ständiger Sekretär derKöniglichen Akademie der Wissenschaften war . 1896 wurde erMitglied der Pariser Akademie , 1896 Ehrenbürger von Rom.1873 bis 1882 gehörte Mommsendem preußischen Abgeordneten¬hause an , wo er sich erst zur nationalliberalen , dann zur Libe¬ralen Vereinigung hielt . Mommsens literarische Tätigkeit be¬gann mit „De collegiis et sodaliciis Romanorum" (Kiel 1843 ) ,Die Berliner Akademie hatte den Plan eines „Corpus inskrip -tionum latinarum " gefaßt, mit dessen Ausführung Mommsenund Henzen in Rom betraut wurden (Bd. 1— 15 und Supple¬mente 1863— 1902 ) . Als erste Ergebnisse seiner dazu inItalien angestellten Forschungen veröffentlichte Mommsen

„ Die unteritalienischen Dialekte"
( Leipzig 1850 ) und „ Jn -

scriptiones regni Neapolitani latinae " (ebenda 1852 ) . In der
Schweiz bearbeitete er u . a . „Die nordetrusk. Alphabete aufInschriften und Münzen "

. Neben diesen epigraphischen Ar¬beiten , zu deren Förderung Mommsen zu verschiedenen Malen
Reisen nach Italien unternahm , beschäftigten ihn -besonders die
Forschungen über altrömisches Leben zu seinem Haupt¬werk „ Römische Geschichte" ( Bd. 1 , 9 . Ausl. , Berlin 1903 ; Bd 2bis 3 , 8 . Ausl . , 1888 bis 1889 ; Bd. 5 . 3 . Ausl . , 1886 ) , dis
unstreitig , trotz mehrfacher Angriffe, namentlich gegen dis
Uebertragung moderner Begriffe auf altrömische Verhältnisse,zu den bedeutendsten Werken der neuern deutschen Geschichts¬schreibung gehört . Vortrefflich sind auch die monographischenArbeiten über „Die römische Chronologie bis auf Cäsar "
( Berlin 1858 ; 2 . Ausl . 1859 ) , „Die Geschichte des römischenMünzwesens " ( ebenda 1860 ) und „ Römische Forschungen"
( Bd . 1— 2, ebenda 1864 bis 1879 ) . Ferner sind zu nennen :
„ Ueber den Chronographen vom Jahre 354"

( Leipzig 1850 ) ,
„ Das Edikt Diocletians de pretiis rerum venalium vom Jahre301 "

( ebenda 1861 ) , „ Die Chronik des Cassiodorus Senator "
( ebenda 1861 ) , „ Verzeichnis der römischen Provinzen um 297 "
( Berlin 1862 ) , „ Ueber die Zeitfolge der Verordnungen Dio¬cletians und seiner Mitregenten "

( ebenda 1861 ) , „Die ZeitzerOstertafel vom Jahre 447 "
( ebenda 1862) , die Ausgabe der

Fragmente des antejustinianischen Rechts aus einem Codex des
Vatikans ( ebenda 1860 ) , die des Jul . Solinus ( ebenda 1864) ,des Veronenser Palimpsestes von Buch 3—6 ( ebenda 1868 ) ,der „Res gestae divi Augusti ex monumentis Ancyrano et
Upolloniensi" ( ebenda 1866 ; neue Auflage 1883) und die
Ausgabe der „Digesta " im 1 . Bande des „Corpus juris civilis"
( 8 . Ausl . , ebenda 1899 ) . Von neuern Arbeiten ist besonders
zu nennen : „ Römisches Staatsrecht "

( 8 Bände; Bd . 1 und 2,3 . Ausl . , Leipzig 1887 bis 88 ; Bd. 3 , 1888) und „RömischesStrafrecht "
( ebenda 1899 ) . Auch ist Mommsen an der Her¬ausgabe der „Moumenta Germaniae historica " beteiligt. Ge¬

legentlich eines Schreibens , das er in Nr . 530 der „ MünchenerNeuesten Nachrichten" vom 16. November 1901 veröffentlichte ,und worin er , anknüpfend an die Berufung des katholischen Pro¬fessors Spahn an die Straßburger Universität, für die voraus¬
setzungslose Forschung eintrat , wurden ihm Zustimmungs¬
adressen von fast allen deutschen Hochschulen zugesandt . )*

* Rom , 1 . Nov. Das Ableben Mommsens hat in ganzItalien außerordentliche Teilnahme hervorgerufen. Zahl¬
reiche Beileidstelegramme wurden abgesandt.* London , 2 . Nov . Alle Zeitungen widmen dem dahinge¬
schiedenen Professor Mommsen teilnehmende Nachrufe.

Zu den Vorgängen in Ostasien.
(Telegramms .)* London , 2 . Nob . Tie „ Morning Post" meldet aus Tschisu :

Drei chinesische Kreuzer sind gestern nach dem Dal«,



derftuffe abgegangcn . Das bedeutet eine Verletzung
Rechte Koreas .

* Tientsin , 1 . Nov . Der Kommandeur der deutsch - ost-
asiatischen Besatzungsbrigade, Generalmajor v . Rohr -
scheidt , ist heute abgereist. Die Befehlshaber der fremden
Besatzungstruppen und die Konsuln aller Nationen und Ver¬
treter der chinesischen Behörden waren zur Verabschiedung an¬
wesend .

* Peking , 1 . Nov . Tie chinesische Regierung ist
wegen der Wiederbesetzung Mukdens durch die
Russen sehr beunruhigt und haben die befreundeten
Gesandten um Rat gebeten. Nach dem Reuterbureau zuge¬
gangenen Meldungen besetzten am Donnerstag 1500 Russen
das Amtsgebäude , sperrten die Tore und vertrieben die chinesi¬
schen Beamten . Die chinesischen Befehlshaber in der Mandschu¬
rei haben Befehl erhalten , Kollisionen mit den Russen zu ver¬
meiden . Die Ursache der Wiederbesetzung Muk¬
dens ist folgende : Die Russen hatten bei ihrer unregulären
Polizei einen berüchtigten Briganten verwendet, dessen Aus¬
lieferung die Chinesen verlangten . Als die Russen dieser For¬
derung nachkamen, wurde der Ausgelieferte von einem chinesi¬
schen Offizier , ohne Aburteilung , enthauptet . Nun ver¬
langten die Russen die Hinrichtung des betreffen¬
den Offiziers , welche verweigert wurde . Darauf er¬
folgte dann die Besetzung Mnkdens. Wie verlautet , haben die
Chinesen die von den Russen festgesetzte Frist mißverstanden
und glaubten , sie liefe erst am Samstag ab.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wien, 31 . Okt . In der heutigen , zur Beratung über die

Kartellbildung einberufenen Versammlung der Pe¬
troleumraffinerien wurden die zur Vorlage gelangten
Protokolle von einer beträchtlichen Mehrheit der beteiligten
Firmen unterzeichnet . Die heute nicht vertreten gewesenen
Firmen werden zur Unterzeichnung bis spätestens den 7 . No¬
vember aufgefordert . Es dürfte am 7 . November das Zu¬
standekommen des Kartells verkündet werden.

* Bilbao, 31 . Okt. Der Aus st and der Gruben¬
arbeiter ist beendet . Die Arbeit wird am Montag wie¬
der ausgenommen werden . Die Hauptbedingung für die Wie¬
deraufnahme der Arbeit war wöchentliche Lohnzah¬
lung vom 1 . Januar beginnend. Ferner ist der Verkauf von
Waren auf den Werften verboten und eine ärztliche Kommis¬
sion zur Ueberwachung der Wohnungen und Ernährung der
Arbeiter eingesetzt worden.

* Bukarest , 1 . Nov . Justizminister Statesco ist aus Ge¬
sundheitsrücksichten vom Amte zurückgetreten . Zum
Nachfolger ist der ehemalige Rat des Kassationshofes, Alexan¬
der Giani , ernannt worden.

* Sofia , 1 . Nov . Die heutigen Wahlen find im ganzen
Lande ruhig verlaufen und dürften nach den vorläufigen
Feststellungen eine Mehrheit für die Regierung ergeben haben.

* Santiago de Chile, 1 . Nov . Das gesamte Kabinett hat
demissioniert .

Verschiedenes .
-f Berlin , 1 . Nov . In Ergänzung des gestrigen Berichtes

über den Stapellauf des Linienschiffes „ Preußen " können wir
heute noch die Worte mitteilen , die die derzeitige Kron¬
prinzessin Viktoria bei der Taufe des alten Panzer¬
schiffes „Preußen " vor 30 Jahren gesprochen hat : „ Es ist
Preußens eiserne Wehr , welcher unser deutsches
Vaterland die wiedergewonnene Einheit und Größe verdankt,
das erste Schiff , welches das geeinte Deutschland, von deutscher
Werft in Eisen gekleidet , zum Schutze deutscher Macht in die
Meere sendet. Ich taufe dich darum auf Allerhöchsten Befehl
des Kaisers auf den Namen „ Preußen "

. Möge es diesem Na¬
men Ehre machen allezeit, mögen trotz Sturmes und Wetters
seine Fahrten stets zu glücklichem Ziele führen !

f München, 1 . Nov . ( Telegr . ) Vom N o r d s ü d e x p r e ß-
zug , der wegen Ueberschwemmungen in Südtirol nachts
mit dreieinhalbstündiger Verspätung hier eintraf , geriet auf
dem hiesigen Zentralbahnhof der Gasbehälter des Schlafwagens
bei Erneuerung des Gasvorrates in Brand . Tie Reisenden
und das Gepäck wurden sofort in anderen Wagen untergebracht .
Der brennende Wagen wurde losgekoppelt. Der Brand wurde
durch herbeigeeilte Berufsfeuerwehr gelöscht . Um 2 Uhr setzte
der Zug die Fahrt fort .

f Trient , 1 . Nov . Infolge Ueberschwemmungen wurden auf
dem Bahnhofe von Chiatona zwei Züge abgeschnit¬
ten . Arbeiter und Ingenieure begaben sich alsbald auf Käh¬
nen nach dem Bahnhof . Die Züge können nicht weiterfahren .
Zu Schaden ist niemand gekommen . Es regnet andauernd .

f Paris , 1 . Nov . Die telegraphischen Verbin¬
dungen Frankreichs mit dem übrigen Europa und mit
Amerika waren gestern nachmittag eine Zeit lang durchweg
gestört , ohne daß die Sachverständigen sich über die Ursache
der Störung klar werden konnten. Man führt die Erschei¬
nung , die in dieser Weise seit dem Bestehen telegraphischer Ver¬
bindungen noch nie beobachtet worden ist , auf noch nicht fest¬
gestellte seismische Bewegungen und atmosphärische Vorgänge
zurück . Bei Sonnenuntergang waren fast alle Leitungen
plötzlich wieder betriebsfähig . — Um halb 6 Uhr abends trat
von neuem eine Unterbrechung der telegraphischen Verbin¬
dungen ein . Seitens der Telegraphenverwaltung werden die
Störungen auf magnetische Erscheinungen terrestrischen Ur¬
sprungs zurückgeführt.

f Paris , 1 . Nov . ( Telegr . ) In einer Kirche des Vororts
Belleville explodierte gestern ein in böswilliger Absicht
niedergelegter Sprengkörper . Es wurde niemand ver¬
letzt und nur geringer Schaden angerichtet.

f Rom, 2 . Nov . ( Telegr . ) Im Vatikan brach gestern
abend in den Wohnräumen des Bibliothekars Feuer aus , das
jedoch von der Feuerwehr bald gelöscht werden konnte. Auch
- er Unterstaatssekretär des Innern und der Bürgermeister
waren zur Hilfe herbeigeeilt . Bücher und Manuskripte sind
nicht verbrannt .

f Moskau , 2 . Hkov. ( Telegr . ) In der vergangenen Nacht
kam hier bei einem Brands eine Familie von vier Personen
umsLeben .

tNcw Hork , 1 . Nov . ( Telegr . ) In einem großen Miets¬
hause der elften Avenue brach heute früh ein großes Feuer

ans . 25 Personen , meist Italiener , kamen uur > „ ^
ben . Viele erlitten Verletzungen.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karl»
(̂ hern.*
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentlich « Zustellung .

E .448 . 2 . Nr . 24 161 . Mannheim.
Der Kaufmann Heinrich Michel in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
wälte vr . Köhler und vr . Mayer in
Mannheim , klagt gegen die Barbara
geb. Bender, geschiedene Ehefrau des
Karl Hetz, früher zu Heidelberg, zur¬
zeit an unbekannten Orten, unter der
Behauptung , daß die betreffenden
Hypothekenforderungen getilgt sind ,
mit dem Anträge auf Verurteilung zu
bewilligen, daß die zu ihren Gunsten
im Grundbuch der Stadt Mannheim
Band 216 Blatt 37 Abteilung 3 auf
das Grundstück des Klägers Litera

6 , 5 in Mannheim ( Lagerbuch Nr .
4314 ) eingetragenen Sicherunghypo-
thekcn und zwar :

a . Ziff . 6 mit 1200 M . und 4V, V°
Zins vom 24 . April 1902 an ,

b . Ziff . 7 mit 1800 M . und 4V - V»
Zins vom 1 . April 1902 an,

gelöscht oder auf den Kläger als Eigen¬
tümer überschrieben werden, und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Zivil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dkittwoch, den 23. Dezember 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 24 . Oktober 1903.
Heiß,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Oeffrntliche Zustellung einer Klage .
E .447 .2 . Nr . 22 635 . Billingen.

Der Möbelfabrikant Fenninger zu
Villingen — Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Or . Noe in Donau -
eschingen — klagt gegen den Buch¬
drucker Albert Grosse und dessen Ehe¬
frau , Maria geb Schall, früher zu
Villingen wohnhaft , auf Grund des
Vertrags vom 20 . Dezember 1902,
wonach dieselben die dort genannten
Möbel , an denen der Kläger das
Eigentumsrecht bis zur gänzlichen
Zahlung des Kaufpreises vorbehielt,
kauften, mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurteilung der
Beklagten zur Herausgabe dieser Mö¬
bel an den Kläger , sowie zur Tragung
der Kosten des Rechtsstreites.

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Dienstag, den 22 . Dezember 1903,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen , den 27 . Oktober 1903.
E. Bernaner,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Öffentliche Zustellung .
E .403 . 2 . Wertheim . Der min¬

derjährige Friedrich Rüdinger von
Stetten a . H. , uneheliches Kind der
ledigen Karolina Paulina Rüdinger
von da, erfterer vertreten durch seinen
Vormund Christian Rüdinger , Schmied
in Stetten a . H . , klagt gegen den Me¬
chaniker Emil Muffet von Wertheim,
zurzeit an unbekannten Orten , aus
Erfüllung der in 88 1708 u . ff. des
B .G .B . begründeten Verpflichtung,
mit dem Antrag , vorläufig vollstreck¬
bares Urteil dahin zu erlaffen :

Der Beklagte sei unter Kostenfolge
schuldig, dem klagenden Kinde von
seiner Geburt bis zum vollendeten 16 .
Lebensjahre eine in Vierteljahrsraten
voraus zahlbare Geldrente von monat¬
lich 20 M . zu bezahlen. Zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
ladet der Kläger den Beklagten vor das
Großh . Amtsgericht Wertheim auf

Mittwoch, den 16 . Dezember 1903 ,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wertheim, den 23 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ballweg.

Oeffentlich« Zustellung einer Klage .
E .618 .2 . 1 . Nr . 9252 . Waldshnt .

Der August Hauser , Wirt zur Rhein¬
lust in Schaffhausen — Prozetzbevoll-
mächtigter: Rechtsanwalt Siebert in
Waldshut — klagt gegen seine Ehe¬
frau , Hermine Hauser , geb . Walter ,
zurzeit an unbekannten Orten , unter
der Behauptung , daß die Beklagte sich
des Ehebruchs ( 8 1565 B .G .B . ) schul¬
dig gemacht und durch schwere Verlet¬
zung der durch die Ehe begründeten
Pflichten und durch ehrloses bezw . un¬
sittliches Verhalten eine so tiefe Zer¬
rüttung des ehelichen Verhältnisses
verschuldet habe, daß dem Kläger die
Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet
werden kann ( 8 1568 B .G .B . ) , mit
dem Anträge :

„ Die am 31 . Mai 1897 in Schaff¬
hausen zwischen den Streitteilen ab¬
geschlossene Ehe wolle aus Verschulden
der Beklagten für geschieden erklärt
werden. Die Beklagte habe die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

"
Der Kläger ladet die Beklagte zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf

Samstag , den 16 . Januar 1904 ,
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 28 . Oktober 1903 .
Nenmann,

i Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentlich« Zustellung einer Klage .
E .489 .2 . 1 . Nr . 18 134 . Karlsruhe.

Die Johann Friedrich Maier Ehefrau ,
Marie geb . Neininger , zu Basel —
Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte
vr . Friedberg und vr . Wollf in
Karlsruhe — klagt gegen den genann¬
ten Ehemann , Schlaffer von Ehrsberg
( Amts Schönau ) , letzter Wohnsitz
Pforzheim , jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß Beklagter
sich im Jahre 1890 in das Ausland
( Amerika) geflüchtet und seitdem sich
nicht mehr um seine Familie geküm¬
mert hat , mit dem Anträge auf
Scheidung der am 25 . August 1884
zwischen den Streitteilen geschlossenen
Ehe .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Freitag, den 15. Januar 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1903.
Rödelstab ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

E .469 .2 . 1 . Nr . 11 269 . Gerns¬
bach . Der Fabrikarbeiter Paulus
Fritz in Langenbrand hat beantragt ,
den verschollenen Paulus Fritz, geb.
am 1 . Juli 1824 zu Langenbrand ,
zuletzt wohnhaft in Langenbrand , für
tot zu erklären.

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 28 . Juni 1904,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Gernsbach, den 24 . Oktober 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hnber ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Aufgebot .
E .617 . 2 . 1 . Nr . 13 704 . Engen.

Taglöhner Anton Meßmer in Hüfingen
hat beantragt , den am 13 . März 1855
in Watterdingen geborenen, zuletzt
dort wohnhaften, Josef Meßmer für
tot zu erklären.

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch , den 11 . Mai 1904,
vormittags 10 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgericht Engen
anberaumten Aufgebotstermine zu

melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, die Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Engen , den 27 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schweinshaut.
Aufgebot.

E .402 . 2 . Konstanz. Stadttag¬
löhner Anton Amann in Konstanz hat
beantragt , seinen am 28 . November
1866 in Lindau geborenen Sohn
Kaspar genannt Fred Amann , welcher
seit 1891 verschollen ist , im Wege des
Aufgebotsverfahrens für tot zu er¬
klären.

Der Verschollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf

Freitag, den 20. Mai 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Termin zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird.

Zugleich werden alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, auf-
geferdert , spätestens im Aufgebotster¬
min dem Gericht Anzeige zu machen .

Konstanz, den 23 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht. .

gez . Rieder.
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichtssekretär.
Kumpf,

Konkurse .
E .553 . Nr . 49 620 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Franz
Klippel , Rhederei in Karlsruhe , Kai¬
serallee Nr . 173, wurde heute am 30.
Oktober 1903 , nachmittags 6V « Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . November 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag , den 28 . November 1903,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag, den 15 . Dezember 1903 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße 2 8 , 3 . Stock , Zimmer Nr .
49 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig first», wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
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Boppre. ,
E .523 . Nr . 48 979 . Karltt«

In dem Konkursverfahren über h
Vermögen der Firma Karl Marr,I Kastch
queurfabrik und Branntweinbri
hier , ist infolge eines von dem Geach stm Du»
schuldner gemachten Vorschlag» Krma
einem Zwangsvergleiche Vergleichs » z

ZchEerii
A , Ehe
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isteren

min auf
Dienstag, den 1 . Dezember 1

vormittags 10V, Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
selbst , Akademiestr. Nr . 2 8 , 3.
Zimmer Nr . 49 , anberaumt . -

Karlsruhe , den 28 . Oktober IM Msturg.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht

Boppre,
Amtsgerichtssekretär.

E .531 . Nr . 14 740 . EPS»
In dem Konkursverfahren über
Vermögen des Handelsmanns
Weil in Berwangen wird zur Abi
der Schlußrechnung Termin auf

Mittwoch , den 25 . November IM
nachmittags 4 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht hier bestw »
Die Schlußrechnung nebst
auf der Gerichtsschreiberei niedev

Eppingen , den 28 . Oktober iE
Gerichtsschreiber Gr . AmtsgerM-
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Strafrechtspflege .
Ladung. .

E .303 .3 . Nr . 26135 .
Der am 3 . April 1877 in BrE '
borene Ersatzreservist, BauschlvM

Franz Josef Ludwig dar «, ,
zuletzt in Neckargemünd ,
Ausland an unbekannten Orten ,^
beschuldigt , als Ersatzreservnt ^
Klasse ausgewandert zu sem, ovff ^
der bevorstehenden Auswanderung ^
Militärbehörde Anzeige erstatt^ ^
haben. Uebertretung gegen
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts auf

Samstag , den 5. Dezember
vormittags 9 Ühr,

vor das Großh . Schöffenge ^
Heidelberg — Zimmer Nr. i
Hauptverhandlung geladen . ^

! Bei unentschuldigtem
wird derselbe auf ^ rum»

Mg
--

. 8 472 der StrafprozeßordnE ^ D ^
j dem Kgl. Bezirkskommando ^
berg ausgestellten Erklärung
werden. 1^

Heidelberg, den 20 . Oktov
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> Abt . 4 — Firma „Karl Hund" in
Hppelrodeck wurde heute eingetragen :

^ Die Firma ist erloschen.
Albern, den 23 . Oktober 1903.

Großh . Amtsgericht .

E .440 . >bürg . Geschäftszweig : Tiefbauge¬
schäft.

Freiburg , den 23 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

- 4tn . E .441 .
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Kr. 27 201 . Julius Kürschner von

Harburg , Inhaber der Firma Julius
schlier in Baden , wird benachrich -

daß die Firma von Amts wegen
Aschr werden soll unter Bestimmung
^ dreimonatlichen Frist zur Gel -
^ -nachung eines etwaigen Wider-
'^

Kaden, den 24 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

E .4S4 .
qr . 27 208 . Zum Handelsregister

L Band I O . - Z . 15 : Badische
Arraingcseüschastm . b . H. in Baden ,
Mde eingetragen :

^ der Sitzung des Aufsichtsrates
iS . Oktober 1903 wurde Wilhelm

Ach, Kaufmann , wohnhaft in Ba -
zum Geschäftsführer ernannt.

Duden , den 22 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht .

««»ei! . E .532 .
Dr. 27 896 . Zum Handelsregister

Ht . 4 . Band I O .-Z . 68 Firma
Hnamnn Höllischer in Baden wurde
Menagen :

Die Firma ist in „Friedrich Höl -
Mcr, Hotel Stadt Slraßburg " ge¬
ädert . Inhaber ist Friedrich Wil -
chm Höllischer , Hotelbesitzer, wohn -
chr in Baden . Die Prokura des
Kiedrich Höllischer ist erloschen.

Baden, den 27 . Oktober 1903 .
Großh. Amtsgericht.

! - richfal . C.534 .
Zn das Handelsregister 4 Bd . I

L-Z. 843 Seite 687/688 wurde ein -
ytragen, betr . die Firma Albert
Ntrgardt in Bruchsal , „ ist der Ehe-
Mi des Albert Diergardt , Elisabeth «
«b. Neidlein, Prokura erteilt " .

Bruchsal, den 24 . Oktober 1903 .
Großh. Amtsgericht I .

Wl -
^

D487 .
. Ar. 17 399 . Zum diesseitigen
Mielsregister Abteilung 4 wurde
« term Heutigen bei Firma „Getrü -
» Luen, Bühl " , eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft ist
- « /gelöst ; Kaufmann Max Kuen ist
«öder Gesellschaft ausgeschieden. Die
Prma wttd von Kaufmann Karl Kuen
allein weiter geführt . Dem Kaufmann
KarlKuen junior in Bühl ist Prokura
Milt.

Ml , den 27 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht.

derlach. E .SOS .
Handelsregister . Eingetragen : Zu

All Dumberth in Grötzingen :
Kmna erloschen .
2. Emilie Benjamin , Königsbach.

Maberin der Firma : Emilie geb.
Theftau des Handelsmanns Ju -
Benjamin in Königsbach . Dem

Mren ist Prokura erteilt .
Großh . Amtsgericht .

1« IdÄ «rg . E .535 .
ichll s das Handelsregister Abteil . 4

Mi III wurde eingetragen :
. O.-Z. 240 . Firma Emil Riehl Üc

Freiburg , betr.
^ Gesellschaft ist aufgelöst . Lr-^ »»Moren sind die beiden seitherigen

HMI ^ Rchasrer Emil Riehl und Carl
s
1»

Nr . 10 . Fabrikant Louis Nagel istaus dem Vorstand ausgeschieden.
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1903 .

_ Großh . Amtsgericht III ._
Freiburg . E . 394 .

In das Handelsregister Abteil . -1
wurde eingetragen :

Gand I O . - Z . 253 . Firma Albert
Notzinger , Freivurg , ist erloschen.

Band III O .-Z . 250 : Max Des -
sauer , Manufakturwaren - u . Schwarz -
wälderuhrcn - Versandtgeschäft , Frei¬
burg.

Gesellschafter sind : Max Dessauer ,
Kaufmann , Freiburg , Eimon Geis¬
mar , Kaufmann , Freiburg .

Die Gesellschaft ist eine offene Han -
! delsgesellschasl , har am 23 . April 1895
begonnen und hat ihren Sitz auf 1 .
Oktober 1903 von Vöhrenbach nach
Freiburg verlegt .

Freiburg , den 19 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht I II .

Heidelberg . E . 504 .
Eingetragen wurde :
1 . Am 13 . Oktober 1903 zu Abt . 4

Band II O .- Z . 313 zur Firma „Gu¬
stav Klopfer " in Heidelberg : Das
Geschäft ist auf Kaufmann Heinrich
Münstermann in Heidelberg überge¬
gangen , der solches unter der Firma
„ Heinrich Münstermann " weiterbe¬
treibt .

2 . Am 19 . Oktober 1903 zu Abt . 4
Band I O .-Z . 90 zur Firma „ Eugen
Mcgmn " in Heidelberg : Die Firma ist !
erloschen.

3 . Am 24 . Oktober 1903 zu Abt . 4
Band II O . -Z . 247 zur Firma „Ge¬
brüder Hoffmann in Neckargemünd" :
Die Firma ist erloschen. I
_ Großh . Amtsg ericht Heidelber g . .
Karlsruhe . E .479 . ^

. In das Handelsregister 4 ist ein - '
getragen :

1 . Band II O . -Z . 251 Seite 509/10
zur Firma :

August Lösch Nachfolger ,
A . Kachel, Karlsruhe .

Nr . 2 . Adam Kachel, Landwirt in
Gemmingen , ist ans dem Geschäft
ausgetreten ; dieses ist übergegangen
auf Kaufmann Franz Kirchgeßner,
Karlsruhe , welcher solches unter der
Firma Angust Lösch , Nachfolger Franz
Kirchgeßner, weiterbetreibt .

Der Uebergang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Verbindlich¬
keiten ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Franz Kirchgeßner aus¬
geschlossen.

Die Prokura des Wilhelm Fuchs ist
erloschen.

2 . Band III O .-Z . 212 S . 427/3 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :

M . Billigheimer Lc Eie ., Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft . Die

Gesellschaft hat am 1 . Oftober 1903
begonnen . (Branntweinbrennerei , Li -
queurfabrik und Weinhandlung . )

Persönlich hastende Gesellschafter :
Maier Billigheimer , Kaufmann ,

Karlsruhe , und
Sigmund Löw Ehefrau , Mathilde

geb. Herz , Rastatt .
3 . Band III O .- Z . 213 S . 429/30 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :

Süddeutscher Schuhbazar Siegfried
Adler , Karlsruhe .

Einzelkaufmann :
Siegfried Adler , Kaufmann in

Hagenau .
Karlsruhe , den 27 . Oktober 1903 .

Großh . Amtsgericht III .

. 0 .-Z. 257 . Firma Carl Erb, Frei -
«Az.

Naber : Carl Erb , Architekt, Frei -

Nr . 10 218 . Karlsruhe .

, ZMHmMSttlUI -.^
E ^ ge der Zwangsvollstreckungdie in Hagsfeld belegenen , im
rMBuche von Hagsfeld zur Zeit der
? Mlng des Versteigerungsver -

auf den Namen des Bäckers
^ ich Reb in Hagsfeld eingetra -

nachstehend beschriebenen
^ Mcke am

den IS . Dezember 1903 ,
vormittags 9 Uhr,v«s Unterzeichnete Notariat im
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< worden.
LO ^ insicht der Mitteilungen des
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ift jedermann gestattet .»i WbT ^Nht die Aufforderung , Rechte,Ve zur Zeit der Eintragung des

ingsvermerkes aus dem
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Aufforderung zur Abgabe von"nzumelden und , wenn der
r widerspricht, glaubhaft zu
widrigenfalls sie bei der Fest¬
es geringsten Gebots nichtft und bei der Verteilung

dem An-
nd den übri-

^ igerungserlösesvtr> Gläubigers uv

Karlsruhe . E .480 .
In das Handelsregister 8 Bd . I

O . -Z . 1/92 Seite 787/8 ist zur
Maschinenfabrik vormals L. Nagel ,

Aktiengesellschaft, Karlsruhe ,
eingetragen :

gen Rechten nachgesetzt werden .
! Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Bersteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

j Beschreibung der zu versteigernden
! Grundstücke:

Grundbuch von Hagsfeld Band 20
Heft 11 Bestandsverzeichnis I .

, Lgb . Nr . 122 . 4 ar 06 gm .
! 2 sr 26 gm Hofreite ,

1 or 80 gm Hausgarten .
Auf der Hofreite steht ein einstöcki¬

ges Wohnhaus mit Balkenkeller , an¬
gebaute Schweineställe , besondere
Scheuer mit Stallung , ess . Nr . 120 ,
121 , ass . Nr . 123 bis 128 ;

. hierzu
l Grdbch. Band 20 Heft 25 :

Lgb . Nr . 121 . 51 gm Weg, ess .
Nr . 120 , ass . Nr . 122 , hierher V, .

> Schätzung : 4000 M .' — Biertausend Mark. —
Karlsruhe , den 30 . Oftober 1903 .
Großh . Notariat Karlsruhe VIII

als Bollstreckungsgericht :
Edesheimer .

E .S28 . Nr . 10 107 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Rintheim belegene , im

Konstanz. E .393 .Zum Handelsregister 4 Band 11wurde unter Nr . 110 eingetragen die
Firma :

Lbrrcht 8c Cie ., Hauptniederlassungin Grenchen ( Schweiz ) , Zweignieder¬
lassung in Konstanz . Kommanditge¬
sellschaft. Die Gesellschaft hat am 1 .Juli 1903 begonnen. Geschäftszweig :
Fabrikation und Handel mir Ebauches
Finissagcs und fertigen . Uhren.

Konstanz, den 22 . Oktober 1903.
__ Großh . Amtsgericht._

Lahr . E .488 .
Zu O . - Z . 143 Abt . 4 — FirmaKarl Nestler in Lahr — wurde ein¬

getragen :
Kaufmann Heinrich Holzer in Lahrund Techniker Karl August Nestler in

Lahr wurde Einzelprokura erteilt .
Lahr, den 23 . Oktober 1903 .

_ Großh . Amtsgericht . _
Lörrach. E .497 .Nr . 32 869 . Zu Abt . 4 Band I
O . - Z . 28 des hiesigen Handelsregisters
( Firma Chr. Bortisch in Lörrach,
offene Handelsgesellschaft ) wurde ein¬
getragen :

Am 1 . Juli 1903 ist der Kaufmann
Hermann Vortisch als weiterer per¬
sönlich haftender Gesellschafter einge¬
treten .

Lörrach, den 27 . Oftober 1903 .
Großh . Amtsgerichts_

Mannheim . E .465 .
Zum Handelsregister Abteilung 4

wurde heute eingetragen :
1 . Band I O .-Z . 23 , Firma „ I .

Grosselfinger 8c Cie . in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dem Hauptsitzein Offenburg " :

Die Gesellschaft ist aufgelöst , das
Geschäft mit Aktiven und Passivenund samt der Firma auf den Gesell¬
schafter Georg Keller übergegangen .2 . Band V O .-Z ., 32 , Firma „ Eugen
Michel in Mannheim " :

Tie Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen.

3 . Band Vl O .-Z . 173 , Firma
„Heinrich Jsaac Wwe . in Mannheim " :

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen.

4 . Band VI O . -Z . 210 , Firma
„Jul . Eglinger 8c Co . in Mannheim " :

Robert Mayer in Mannheim und
Heinrich Bickel in Mannheim , sind zu
Gesamt -Prokuristen bestellt und ge¬
meinschaftlich zur Zeichnung der Firma
berechtigt.

5 . Band IX O . -Z . 86 , Firma
l „ Math . Stinnes , Briketfabrik in
Mannheim "

, als Zweigniederlassung
der Firma „ Math . Stinnes " in Mül¬
heim a . Ruhr :

Die Firma der Zweigniederlassung
ist der Hauptfirma gleichlautend ab¬
geändert in : Math . Stinnes .

Die persönlich hastenden Gesell¬
schafter Gerhard Küchen Witwe , Ka¬
tharina geb . Stinnes in Mülheim a .
Ruhr , Gustav Stinnes Witwe , Au¬
guste geb. Perez in Müllheim a . Ruhr
und Hermann Vorster in Moers sind
durch Tod aus der Gesellschaft ausge¬
schieden . Erbe der Witwe Küchen ist
der Gesellschafter Gerhard Küchen ;
Erben des Gesellschaftsanteils der
Witwe Gustav Stinnes sind die Ge¬
sellschafter Gustav Stinnes und Leo
Stinnes ; Erben des Hermann Vor¬
ster sind die Gesellschafter Frau Edu¬
ard Schroeder, Karl Vorster und Ma¬
thias Vorster . Gemäß Gesellschafts-
Vertrags wird die Gesellschaft mit die¬
sen Erben fortgesetzt.

Grundbuche von Rintheim zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Otto Hein¬
rich Kurzenberger, Taglöhner in Rint¬
heim , eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Dienstag , den 29 . Dezember 1903
»»mittags halb 10 Nhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im -
Rathause zu Rintheim versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
25 . Juni 1903 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung oder

Zur Vertretung der Gesellschaft
ist ferner der Gesellschafter Leo Stin¬
nes , Kaufmann in Mannheim , er- !
mächtigt .

6 . Band IX O . -Z . 98 : Firma
„ Zimmer 8c Best in Mannheim " :

Der Sitz des Geschäfts ist nach !
Schöneberg bei Berlin verlegt , diel
Firma dahier erloschen. !

7 . Band II O . -Z . 102 : Firma
„ Fabrik wasserdichter Wäsche Lenel
Bensinger 8c Cie . in Mannheim " .

Aus der Gesellschaft ist ein Kom¬
manditist durch Tod ausgeschieden und
ist ein weiterer Kommanditist in die
Gesellschaft eingetreten .

8 . Band I O . -Z . 103 : Firma
„ Julius Maatz , Mannheim " :

Inhaber ist : Julius Maaß , Kauf¬
mann , Mannheim .

Geschäftszweig : Wurstwaren - Hand -
lung . Spezialität : Handlung mit
norddeutschen Wurstwaren .

9 . Band I O . -Z . 104 : Firma „ Ge¬
schwister Baer , Mannheim " :

Inhaber ist : Willy Katz Witwe ,
Auguste geb . Baer , Mannheim .

Geschäftszweigs Damen - Confek-
tionsgeschäft .

10 . Band I O .-Z . 105 : Firma
„ Gottlieb Zwerger , Mannheim " .

Inhaber ist : Gottlieb Zwerger ,
Kaufmann , Mannheim .

Geschäftszweig : Kommissions - und
Agenturgeschäft .

11 . Band I O . -Z . 106 : Firma
„Johann I . Bender , Mannheim " .

Inhaber ist : Johann Joseph Ben¬
der, Kaufmann , Mannheim .

Geschäftszweig : Kommissions - und
Agenturgeschäft .

Mannheim , den 23 . Oktober 1903 .
_ Großh . Amtsgericht l ._

Ludwig Stecher jr., Kirchardt — ein¬
getragen :

Das Geschäft ist auf Georg BentzWitwe in Kirchardt übergegangen ,welche dasselbe unter der bisherigenFirma weiterführt .
Sinsheim , den 29 . Oftober 1903 .

Großh . Amtsgericht.
Tauberbischossheim. E .463 .In das Handelsregister Abteil . 4Band I wurde heule eingetragen :1 . Zu O .-Z . 39 — Firma H. Trunk,Tauberdischofsheim — : Die Firma isterloschen.

2 . Unter O . -Z . 120 : Die FirmaJoseph Hetz , Tauberbischossheim. In¬haber : Joseph Heß, Uhrmacher und
Kaufmann daselbst. Angegebener Ge¬
schäftszweig : Galanteriewarengeschäft .

Tauberbischossheim, 27 . Oft . 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Tauberbischossheim. E .392 .
In das Handelsregister Abteil . 4Band l wurde heule zu O .-Z . 88 —

Firma W. Sauer in Tauberbischofs -
heim — eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Tauberbischossheim, 23 . Oft . 190 !

Großh . Amtsgericht.
Triberg . E . 50 «

Im Handelsregister ist die VnttO . -Z . 181 eingetragene Gesellschaft
„ Triberger Eisen - und Meffinggietzer«Wernetb 8c Cie. in Triberg "
gelöscht worden.

Triberg , den 23 . Oftober 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . E .462
In das Handelsregister Abteil . 4

Band I ist eingetragen :
Zu O . -Z . 43 : Firma Josef Lrrch in

Ossenburg .
Inhaberin ist jetzt Kaufmann Josef

Lerch Witwe , Josefine geb. Gersbach ,in Ossenburg .
Zu O . -Z . 167 : Firma Sallh »nd

Ferdinand Lehmann in Diersburg .Der Sitz der Gesellschaft und der
Wohnort der Gesellschafter Sally und
Ferdinand Lehmann ist nach Gengen¬
bach verlegt .

Offenburg , den 27 . Oktober 1903 .
_ Großh . Amtsgericht . _
Philippsbnrg . E . 533 .

In das Handelsregister Abteil . 4
wurde unter O . -Z . 91 eingetragen :

l Die Firma C. A . Speck Söhne in
Neudorf . Inhaber sind : Karl Speck,

! Kaufmann und Albert Josef Speck,
Kaufmann in Neudorf .

! Jeder Gesellschafter ist zur Bertre -
! tung der Gesellschaft und Zeichnung der
Firma berechtigt.

Die Gesellschaft hat im September
v . I . begonnen .

Philippsburg , den 26 . Oft . 1903 .
Gro ßh . Amtsgericht ._

Rastatt . E .4S1 .
Nr . 26 136 . In das Handelsregi¬

ster Abt . 4 wurde zu Band I unter
Nr . 31 — Firma Gustav Roos , Kup¬
penheim — heute eingetragen :

Inhaber der Firma ist Emma Roos ,! Paris , 14 Quai d 'Orleans .
Dem Kaufmann Gustav Roos in

Kuppenheim ist Prokura erteilt .
Der Uebergang der Passiva beim

Erwerb des Geschäfts durch Emma
Rcos ist ausgeschlossen .

Rastatt , den 23 . Oktober 1903 .
Groß h . Amtsgericht .

! Sinsheim . E .503 .
Ins hiesige Handelsregister 4 I

wurde unter O . -Z . 120 — Firma

einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Rintheim Band 9
> Heft 10 Bestandsverzeichnis l .

Lgb . Nr . 1556 . 1 or 85 gin Hof¬
reite . Auf derselben steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller ,
Waschküche und Schweineställen , ess .
Nr . 138 , ass . Nr . 1557 , 1567u .

Schätzung : 8000 M .
— Achttausend Mark . —

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1903 .
Großh . Notariat Karlsruhe Vlll

als Bollstreckungsgericht :
Edesheimer .

. .liäuütue
Ladung .

E .483 .3 . 2 Nr . 32442 . Karlsruhe .
1 . Der am 15 . Oktober 1870 zu

Basel geborene Schriftsetzer
Franz Martin Maier I . ,

2 . der am 27 . Februar 1871 zu
Basel geborene Seidenfärber

Alexander Philipp ,
3 . der am 9 . September 1875 zu !

Straßburg geborene Bildhauer
Albert Adolf Reime !,

alle zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
werden beschuldigt, daß sie

1 . Maier als Ersatzreservist seit
März 1902 ohne Erlaubnis und

Triberg . E .499 .Im Handelsregister L wurde einge¬tragen :
Firma Werneth « . Cie., Gesellschaftmit beschränkter Haftung in Triberg .
Gegenstand des Urtternehmens istder Betrieb einer Eisen- und Messing¬gießerei ( bisherige offene Handelsge¬

sellschaft Triberger Eisen- und Mes¬
singgießerei Werneth u . Cie . ) ; das
Stammkapital beträgt 65 000 M . ;der Gesellschastsvertrag ist am 13 .Oftober 1903 geschlossen worden. Ge¬
sellschafter sind : Julius Werneth, Jo¬hann Allgaier und Mathias Wälde in
Triberg . Zu Geschäftsführern sind
Kaufmann Julius Werneth und Werk¬
meister Johann Allgaier bestellt wor¬den, die jeder für sich allein zeich¬
nungsberechtigt sind. Die Zeichnung
geschieht durch Beifügung der Namens -
unterschrist zur Firma . Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft erfolgen durch
Einrückung im „ Echo vom Wald " in
Triberg .

Triberg , den 28 . Oktober 1908 .
_ Grotzh. Amtsgericht._ _

Waldshut . E .4SS .
In das diesseitige Handelsregister 4

wurde unter O .-Z. 234 eingetragen :
Sp . 2 (Firma ) : TranSportkoutor«nd Lagerhaus , Alfred Wehingerin Waldshut .
Sp . 3 (Inhaber ) : Alfred Wehinger ,Kaufmann in Mannheim .
Sp . 4 : Dem Kaufmann Hermann

Sörensen in Waldshut ist Pro¬kura erteilt .
Waldshut , den 26 . Oftober 1903 .

Großh . Amtsgericht I.
Waldshut . E .410 .

In das diesseitige HandelsregisterL wurde zur Firma „Erzinger Ziegel¬werke, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Erzingen , eingetragen :

Sp . 4 . Durch den Nachttag zum
Gesellschaftsvertrag vom 14 . Juni1902 wurde das Stammkapital aus85 000 Mark herabgesetzt .

Waldshut , den 21 . Oftober 1903 .
Großh . Amtsgericht l .

ohne von seiner bevorstehende
Auswanderung der Militärbi
Hörde Anzeige erstattet zu habe:
ausgewandert ist,2 . Philipp als Landwehrmann
Aufgebots seit August 1901 ,3 . Reimel als Reservist seit September 1900 , ohne Erlaubnis
ausgewandert sind .

Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
R . St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnungdes Großh . Amtsgerichts Hierselbst ausMittwoch, den 23 . Dezember 1903 ,
vormittags 8 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht Karls¬

ruhe — Akademiestraße 2 4 , 2 . Stock,Zimmer 10 — zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwerden dieselben auf Grund der nach8 472 der Strafprozeßordnung vordem Königlichen Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver¬urteilt werden.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Kairr.

Vcrcius -Registcr .
Freiburg . E . 536 .

In das Vereinsregister Band I
O . -Z . 45 wurde eingetragen :

Verein Freiburger Aerzte, Freiburg .
Freiburg , den 23 . Oftober 1903 .

Großh. Amtsgericht.



8edm6r26rkü1It Zsdeii vir I 'reuaäen und Leksnnten
dis Irausroaokiriekt , dass unser irniiZst ßeliebter ,
treudesorZter Oatte , Vater , Bruder , LokvieZersoku ,
Onkel und LekvaZer

Herr ^ ävlk Avubvi 'l
Ingenieun unä Lkks - benion

äei ' kauuniei -nelimung ^ sprion L Ois .

naek kurzer , sekverer Lrankkeit . deute inorZen
10 Odr iin VIter von 53 Satiren in Badeu -Badeu

sankt entsodlaken ist .
Hin stille Pesinasime bittet iin Manien der tiek -

trauerncl Hinterbliebenen

OeberlinZen , 31 . Oktober 1903 .

? 3UÜN6 Zsubepl Zeb . Obristlieb
mit ibren Bindern .

vis LserdlAUNK klndet am visnstaA , den 3 . November ,
naollmittaAS 3 Obr in Ileberltn ^ SL statt .

viir stva LNAedaebts Londolensdesueltv und Lranri -

spenden vird ksrriicb §edanstt .

Isg .oliruk .
31 . V . Nts . versobieä in Baden -Baden

naeb kurzer sekverer Xrankbeit unser allverebrter
Obek-Lsnior , Herr

Ingenisun

Hsukert .
Vir verlieren in äem teuren Dntseblakenen

einen boobgeebrten VorZestzt ^ten , veieker uns
äurob seine eiserne kkliobterküllunA , rastlose lätiZ -

keit unä susseroräevtliobs I 'äbiAkeiten stets ein
leuebtenäes Vorbild Zab . Oureb seine (jederzeit
Asreobte LekandlunK bat er unsere innige Ver -

ebrung Zevonnen , so «lass vir seiner stets in
Dankbarkeit gedenken verdev .

Deberlingen , 1 . November 1903 .

vis keamtsn
äsr kauuntei 'nökmung ^ pi'ion L 6ie.

Karlsruhe . Metzplatz .
k»UALl vstsslsrs

weltberühmtes wissiuschfftUch . s

Nl4L864LM
für Anatomie und Natur
Wissenschaft, grötztes Uutrr -

uehmeu dieser Art .
Die Neuesten Präparate auf d.

Gebiete der Anatomie . Sänitl
Operationen aller Krankheiten ,
ft öffnete norm . Körper, um die
Lnge ter inneren Organe kennen
zu lernen . Auftreten und Verlauf
der verschieden : !! K - aukhrNeu .

Amputationen , R >s ktioncn ,
Knochcnbrüche , Bl -tzichlaa re
Bli . Mache fvezi ll die Turner ,

Feuerwehren , Sanitäts - uns Sa -
maritervercine auf das Institut
aufmerksam Zutritt haben nur
erwachsene Personen .

Eintritt 30 Pfz , Militär ohne
Charge 20 Pfg . Kataloge an der
Kaffe. Täglich geöffnet von morg.
9 Ubr bis abends 10 Nbr.

Paul Geistier , Direktor.

Deutsche Schillerstiftung.
Die satzungsmätztge Generalversammlung der Badischen Zweigstiftung

soll an dem derzeitigen Geschäftssrt Heidelberg (Höhere Mädchenschule , Plöck-
straße) am 8 . November » mittags halb I Uhr , abgehalten werden. Sämt¬
liche Mitglieder find dazu etngeladen.

Tagesordnung : Stand und Wirksamkeit der Badischen Zweigstiftung.

Heidelberg» den 31 . Oktober 1903 . Der Borfitzende :
E '554 Geh. Hofrat vr . Thorbecke .

Revisorc « stellen
Bei der Stadtgemeinde Mannheim

sind zwei Revisorenstellen alsbald zu
besetzen.

Gehaltsbezug für die eine Stelle
2500—4500 Mark , für die zweite
2500—4000 Mark ; mit beiden ist
Aussicht auf Vorrücken in besser do¬
tierte Stellen verbunden. E .544.

Bewerber , welche die zum staat¬
lichen Revisionsdienste befähigenden
Prüfungen abgelegt haben, wollen ihre
Gesuche unter Angabe des beanspruch¬
ten Anfangsgehalts und Beifügung
von Lebenslauf und Zeugnissen über
Bildungsgang und seitherige Beschäf¬
tigung binnen 8 Tagen dahier ein¬
reichen .

Mannheim , 22 ./30 . Oktober 1903.
. Der Oberbürgermeister :' Beck .

Bei Unterzeichneter Behörde ist die
Stelle eines Schreibgehilfen mit einer
Jahresvergütung von 600 M . zu be¬
setzen. Der Eintritt kann sofort er¬
folgen. Bewerber haben sich binnen
8 Tagen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden. Inzipienten erhalten den
Vorzug . E .643 . 2 /

Kandern , den 30 . Oktober 1903
Großh . Notariat :

vr . Uibel .

werden dieselben auf Grund der nad
8 472 der Strafprozetzordnung vm
dem König! . Bezirkskommando zu Lör¬
rach ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Schopfheim , den 19 . Oktober 1903.
Strolch»er,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

E .542 .3 .2 . 1 . Nr . 32 702 . Lörrach.
Der am 23 . August 1866 in Wurzach
geborene, zuletzt in Lörrach wohnhaft
gewesene Schuhmacher

Christian Karl Gromann ,
wird beschuldigt , daß er als Laizdwehr -
mann II . Aufgebots ausgewandert ist ,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben.

Uebertretung strafbar nach 8 360
Ziffer 3 R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Lörrach auf

Mittwoch , den 2 . Dezember 1903,
vormittags halb 9 Ubr,

vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird der Genannte auf Grund der
nach 8 172 der Strafprozeßordnung
von dem König ! . Bezirkskommando
Lörrach ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Lörrach, den 22 . Oktober 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Kimmig.
Ladung.

E .541 . 2 . 1 . Nr . 18 615 . Ettlingen .
Der am 17 . Mai 1874 in Basel
( Schweiz ) geborene Ersatzreservist,
Schuhmacher

Karl Friedrich Dyrr »
zuletzt in Forchheim , zurzeit im Aus¬
land an unbekannten Orten , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster
Klasse ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben. Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts auf
Donnerstag , den 18. Februar 1904,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe ans Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnnng von
dem König!. Bezirkskommando zu
Lörrach ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Ettlingen , den 28 . Oktober 1903 .
Gut , Amtsgerichtssekretär,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Motzy . Bad . Staats I
Eisenbahnen .

Vergebung
von Bodenbelagherstellun, »«

Das Liefern und Verlegen von k,-126 cbm 8/10 cm starken ,
Bodenrippen , 4000 gm 5 cm ,'jDs^
tannenen und 6700 gm 4 cist , '
ken , eichenen Bohlen zur Her»»«)/
des Bodenbelages für die Halles
läge des neuen Güterbahnhofez
Freiburg im Breisgau ist zu ^

Die Vergebungsunterlagen
Bedingungen und Angebotsvordn .O
liegen auf unserem Hochbaubm/
(Zunftstraße 9 hier ) zur Einsicht ^
und werden auch auf schriftliches
verlangen bei unten genannter Zu
solange der Vorrat reicht , gegen

"
hörige Einsendung von 5 M
schickt. E .Zttz

"
Die Angebote sind mit der Aufsm<

„ Bodenbelagvergebung"
versehen V?

schlossen und portofrei bis zu der
Samstag , den 21 . November 1h,»
vormittags 11 Uhr, auf unfern, t
schäftszimmer — ' Teutschordenimi
Nr . 3, dritter Stock — statrfinL
Eroffnungsverhandlung einzurei-be-

'
Die Zuschlagsfrist beträgt 4

Freiburg i . B . , den 30 . Okt . Wz
Großh . Eisenbahnvauinspektun:

v . Stetten .

Lvstvkt «eit 1864

ItllämK 8etnv «i8Aiit
Rokliskerant Itsr -Isnritts Rrbprirrsvnstr . 4

vwpklesilt dis von Künstlern und der xesarnt « ,
imisikslisoben Veit als unübertroffen snerlesnntsn

Flügel und f»ianinos
Leckstem , Llütkner , 81einveg liiLvkk.,

Aeinway L 8ons , Ibsvst , Kaps , Vliüi'msi'
ill hervorragend seböller ^ usvahl .

vertier :
StuttlSrlillslrirrnsnls , Or -gslttarmoulrinn »

44« o1l » n « — lk-lnuolss .

Reelle kreise . vackmännlsehs darantts .
Umtausch alter Rlavivrs .

Vorrüglivke Ausführung von llepsraturen u . 8tlmmungsa .
Telephon 1711 .

Ltfsssbtifgsf i.088 ä L M. 11Im 1Ü M ,
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Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung betr .

Professor Or . Robert Helbing in
Karlsruhe möchte seinem am 29 . Sep¬
tember 1899 in Karlsruhe geborenen
Sohne Robert Eugen den weiteren
Vornamen „Frithjof " beilegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1903 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts :
In Vertretung :

Hübsch.
Gütz.

Strafrechtspflege ,
j Ladung.
> E .304 . 3 . Schopfheim. 1 . Der
am 26 . Mai 1877 zu Menschwand

^geborene, zuletzt in Eichen wohnhafte
Bierführer

Otto Bölkle,
2 . der am 20 . September 1873 zu

Wiechs geborene, zuletzt daselbst wohn¬
hafte Kaufmann

Jakob Friedrich Linsin,
3 . der am 31 . Juli 1867 zu Sinz¬

heim geborene, zuletzt in Wehr wohn¬
hafte Schreiber

Emil Huck ,
4 . der am 3 . September 1866 zu

Osteringen geborene, zuletzt in Wehr
wohnhafte Säger

Friedrich Stoll ,
5 . der am 25 . Januar 1865 zu

Mühlheim (Württ . ) geborene, zuletzt
in Tegernau wohnhafte Bauer

Johannes Lehmann,
6 . der am 30 . März 1864 zu Binzen

geborene, zuletzt in Fahrnau geborene
Knecht

Johannes Rufer ,
7 . der am 10 . März 1867 zu Ober-

gebisheim, Gemeinde Hornberg, ge¬
borene, zuletzt in Schopfheim wohn¬
hafte Taglöhner

Leonhard Kohlbrenner,
werden beschuldigt , Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, Nr . 2 , 3 als beur¬
laubte Landwehrmänner I . Aufgebots,
Nr . 4 , 5 , 6 und 7 als beurlaubte
Landwehrmänner II . Aufgebots, ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf -Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , den 3 . Dezember 1903,

vormittags 10 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht
Schopfheim zur H-vwiverbondlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleibe«

Bekanntmachung
Den Bahnbau Marbach—

Dürrheim betr.
Durch Allerhöchste Staatsministerial -

Entschließung vom 22 . Oktober 1903
Nr . 783 ist auf Grund der 88 29 und
31 Abs . 3 des Enteignungsgesetzes
vom 26 . Juni 1899 ausgesprochen
worden, daß die Bahnlinie für die nor -
malspurige Nebenbahn von Marbach
nach Dürrheim , wie solche in den auf¬
gelegten Plänen dargestellt und in der
Natur ausgesteckt und profiliert ist , als
endgültig festgestellt zu gelten habe.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1903 .
Großh . Ministerium des Innern :

Schenkel .
Hollerbach .

Großh . Bad. Staa8
Eisenbahnen.

Vergebung der Lieferung
Eisenkonstrnktionen.

Die Lieferung und belriebsfL
Aufstellung der Eisenkonstruktioneli
3 Brücken im Bahnhof Steinbach
folgenden Gewichten: E.SIVDmhl ein

1 . Steinbachbrücke bei Lm 1k « mes 1
( Eisenbahnbrücke) :

u . Flußeisen 22 000 Icz
b . Gußeisen 1 300 Kx

Gesamtgewicht 23 300 Hx,
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2 . Straßenbrücke über den Ai Mer de
bach links der Bahn :

a . Flußeisen 16 770 leg
b . Gußeisen 1 230 Kx

Gesamtgewicht 18 000 lex
3 . Feldwegbrücke über den 8

bach rechts der Bahn :
Flußeisen 2300 lex ,

ist in öffentlicher Verdingung in a
Los zu vergeben.

Angebote sind für je 100 hx
verschiedenen Materialgattungen
vorgeschriebenem Angebotsfor
längstens bis Dienstag , den 24
vember 1903 , nachmittags 5
portofrei , verschlossen und mii
Aufschrift „ Eiserne Brücken fiii
Bahnhof Steinbach " versehen , a>
Unterzeichnete Stelle einzureichen,
selbst auch das Bedingnishest ,
Zeichnungen und Gewichtsbm

'

gen der Eisenkonstruktionengegen
sendung von 1 M . 60 P

'
werden können .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Kehl, den 29 . Oktober 1903.

Der Gr . Bahnbaninspektn.
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Verstesgeruna.
von Gebänden auf den Abbruch .
Nachstehend verzeichnete . auf dem

Anwesen der alten Dragonerkaserne,
Kaiserstraße Nr . 10 hier , nachstehende
Gebäude mit den Hofpflasterungen,
werden am Dienstag , den 10 . Novem¬
ber d . I . , nachmittags 2 Uhr, an Ort
und Stelle der Versteigerung auf Ab¬
bruch ausgesetzt .

1 . 2 zweistöckige Mannschaftsgebäude
mit gewölbtem Keller und Ziegeldach
— verwendbar zur Errichtung von
Arbeiterwohnungen —.

2 . Zwei Stallgebäude ( gepflastert )
mit Ziegeldach .

3 . Die Reithalle , im Lichten ohne
Vorhalle 38 Meter lang und 18,6
Meter breit mit Schiefer gedeckt — zum
Wiederaufbau als Magazin , Turn¬
halle und anderem geeignet — .

4 . Drei kleinere Gebäude mit Zie¬
gel gedeckt — zum Wiederaufbau als
Waschküchen und sonstige Wirtschafts¬
gebäude geeignet — .

Die unter 1 , 2 , 3 und 4 genannten
Gebäude haben Umfassungsmauern
aus Bruchsteinen.

5 . Das Heumagazin — ganz aus
Holz, im Lichten 69 Meter lang , 10,6
Meter breit , auf Hausteinsockel , mit
Ziegeldach — wieder aufgebaut be¬
nützbar : als Lagerhallen , Dreschhallen,
Holz- , Wagen- , Ziegelschöpfe , Maga¬
zine und anderem.

6 . Pflasterungen im Hofe , im gan¬
zen etwa 1000 gm messend .

Die Steigerungsbedingungen liegen
von heute an bis zum Steigerungs¬
tage auf unserem Geschäftszimmer —
Ritterstraße Nr . 20 — zur Einsicht
auf , woselbst auch nähere Auskunft
wegen der Besichtigung der Gebäude,
die jederzeit stattfinden kann , ert-ilt
wird . E . 662 . 3 .2 .1

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1903 .
Großh . Bezirksbauinspektion.
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E . 646 . Straßburg .
Reichs -Eisenbahnen in

Lothringen.
Berdiirauita

der Lieferung von 3600 leg M
16 000 kg Weichblei , 12 500
Walzblei , 40 000 eis . Dra!
1230 t Stabeisen ( SchweitzeW
3 Losen , 50 t weiches Flußeisen/
Formeisen , 1380 t Gußeisen in -
sen , 20 t Flutzeisen zu Springre
480 t Kesselblech aus Flußeistn
Losen , 200 t Sturzblech, 14 00?
verzinktes Eisenblech , 6800 üg
Eisendraht , 4500 Kr-
26 t Stangenkupfer , 4700 kß
zial -Stehbolzenkupfer, 24 500 Mgenr
Kupferblech , 50 t kupfernes
buchsplatten in 2 Losen , 2S"t »
Kupferdraht . 14 t Kupferrohre/' » «I

' Kilogramm Messingblech , ,
" in

Messingdraht, 40 r eis. Muttern^^ in ^
eis . Nieten . 1200 mille MaE ^

Blech - und Faßnieten , 450
Unterlagsscheiben, 200 mille .
dungsschrauben, 13 000 ^
Holzschrauben, 2000 Groß s ^
Holzschrauben, 170 t ^
Muttern , 30 mille SchlüffelM .
1070 mille eis . Splinte , 60 r s
stahl zu Federlagen . 20 t -rE * -

stahl zu Werkzeugen, be
Schweißstahl. 60 t »». de
Gleitstühlen . 11100 l-x » -
Blöcken und Stangen , 3280 ^ ^
draht , 36 000 I-s . sH^W
Schmiedestücke . 60 Kisten »8 z
40 000 ks Blockzinn in 2 ^
22 000 hx Zinkblech sin»«
November 1903 , vormittag»
in dem Verwaltungsgebäude
serlichen Generaldirektion
Zuschlagsfrist 6 Wochen . ^
benden Bedingungen «ege
Stationsbureaus zu
Straßburg , Metz uno -sC
Einsicht auf und können von ^
zeichneten Dienstabteilung ^
stenireie Einsendung von
c : : , '. Ausfertigung bezogen

Straßburg , den 23. 44-
Materialien- Bure ^

dring

rk

Druck und Verlag der >raun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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